
„Denn niemand ist doch so unvernüftig, 

dass er, vor die Wahl gestellt, 

den Krieg dem Frieden vorzöge, 

denn im Frieden begraben die Söhne ihre Väter,

im Krieg aber die Väter ihre Söhne“

sagt der Lydische König Kroisos zu Perserkönig Kyros

Herodot, 1, 87, 2ff zitiert Homer, "Ilias" 24, 483 f

Kopf des Homer („Epimenides-Typus”). 
Nachbildung einer römischen Kopie des griechischen Originals 

aus dem 5. Jahrhundert v. Chr. Münchner Glyptothek
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Herodot von Halikarnass, heute Bodrum, Türkei um 490/480 v. Chr. 

geboren und lebte bis 424 v. Chr.

Der römische Politiker und Philosoph Marcus Tullius Cicero, 106 bis 

43 v. Chr., nennt ihn in seinem Werk "De legibus" (Die Gesetze) 

"Vater der Geschichtsschreibung".

Homer gilt als erster Dichter des Abendlandes mit den Werken 

"Ilias" und "Odyssee".

Homer könnte zwischen dem 12. und 7. Jahrhundert v. Chr. gelebt 

haben. Es gilt nicht als gesichert, ob er überhaupt gelebt hat.

Und es ist ungewiss, ob eine Person die Grosswerke "Ilias" und 

"Odyssee" und die "Homerischen Hymnen" geschrieben haben 

kann.

Dennoch galt Homer bereits in der Antike als der Dichter aller 

Dichter.
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